
Stadt Eschweiler       Protokolldatum 10.05.2006 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Behindertenbeirates der Stadt Eschweiler am 25.04.2006 im Rathaus, 
Rathausplatz 1, Raum 8 um 17.30 Uhr. 
 
Anwesend waren 
 

a) Ratsmitglieder 
Stephan Löhmann 
Agnes Zollorsch 
Martin Scholz 
Angelika Pohl 
Erika Lennartz 

   
b) Beratende Mitglieder der Parteien 

Inge Wiese 
Herwig Pannenberg 
Gretel Germann 
 

c) Beratende Mitglieder der Vereine 
Bodo Gerresheim 
Wilhelm Wagemann 
Hans-Hubert Kaldenbach 
 

d) Verwaltung 
Winfried Effenberg 
Dr. Ing. Bernd Hartlich  
Annika Schmitz – Schriftführerin 
 

e) Gäste 
Ulrich Sachs – Versorgungsamt Aachen 
Norbert Zimmermann – Caritas Behindertenwerk GmbH 
 
 
Tagesordnung 
 
A Öffentlicher Teil 
 
A 1) Genehmigung einer Niederschrift  
 
A 2) Erfahrungsbericht der GHS Stadtmitte zum Schulversuch „Gemeinsamer Unter-

richt behinderter und nichtbehinderter Schülerinnen und Schüler in der Sekun-
darstufe I – zieldifferent –„ 
Antrag der UWG-Stadtfraktion vom 21.11.2005 

 
A 3) Projekt „Euregio for all“ – aktive Teilhabe behinderter Menschen am gesell-

schaftlichen Leben in der Euregio Maas-Rhein; 
Mündliche Vorstellung durch das Versorgungsamt Aachen 

 
A 4) Möglichkeiten und Verfahren der Arbeitsaufnahme und – integration von Men-

schen mit Behinderungen; 
Mündliche Vorstellung durch die Caritas-Behindertenwerk GmbH 
 



A 5) Anfragen und Mitteilungen 
 
A 5.1 Zielvereinbarungsverhandlungen zur Barrierefreiheit im öffentlichen Nahver-

kehr in der Stadt und im Kreis Aachen 
 
A 5.2 2. Sitzung der Konferenz zur Umsetzung des BGG im Kreis Aachen 
 
 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1) Anfragen und Mitteilungen  
 
 
 
Sitzung  
 
A Öffentlicher Teil 
 
Herr Löhmann eröffnet die Sitzung um 17:32 Uhr und begrüßt alle Anwesenden. 
Ganz besonders bedankt er sich bei Herrn Sachs und Herrn Zimmermann für ihre 
Teilnahme an der Sitzung.  
 
 
Zu Punkt A 1 der Tagesordnung 
 
Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Behindertenbeirates am              
08.11.2005, abschriftlich zugestellt am 21.11.2005 
 
Die Niederschrift wird von den Beiratsmitgliedern genehmigt. 
 
 
Zu Punkt A 2 der Tagesordnung 
 
Erfahrungsbericht der GHS Stadtmitte zum Schulversuch „Gemeinsamer Unter-
richt behinderter und nichtbehinderter Schülerinnen und Schüler in der Sekun-
darstufe I – zieldifferent –„ 
Antrag der UWG-Stadtfraktion vom 21.11.2005 
 
Herr Löhmann erwähnt, dass der Antrag der UWG-Fraktion vom 21.11.2005 bereits 
im Schulausschuss am 05.04.2006 besprochen worden ist. 
Frau Wiese bemängelt die anscheinend vorliegenden Kommunikationsschwierigkei-
ten bezüglich der Problematik an der GHS Stadtmitte zwischen dieser und der Stadt 
Eschweiler. Die UWG bittet zudem um Überprüfung, ob das Projekt fortgeführt wer-
den kann.  
Herr Löhmann erklärt, dass das Pilotprojekt beendet ist; stimmt Frau Wiese allerdings 
insoweit zu, dass die GHS Stadtmitte eher hätte reagieren sollen. Herr Löhmann er-
klärt, dass die Personalverantwortung bei der Bezirksregierung liegt und nicht beim 
städtischen Schulträger. Des weitern erwähnt Herr Löhmann das an der GHS Stadt-
mitte zwischenzeitlich 2 Sonderpädagogen im Einsatz sind und die Schulleiterin über 
die Situation Zufriedenheit geäußert hat.  
Der Erfahrungsbericht der GHS Stadtmitte zum Schulversuch „Gemeinsamer Unter-
richt behinderter und nichtbehinderter Schülerinnen und Schüler in der Sekundarstufe 
I – zieldifferent –„ wird von den Beiratsmitgliedern zur Kenntnis genommen.  
 
 
 



Zu Punkt A 3 der Tagesordnung 
 
Projekt „Euregio for all“ – aktive Teilhabe behinderter Menschen am gesell-
schaftlichen Leben in der Euregio Maas-Rhein; 
Mündliche Vorstellung durch das Versorgungsamt Aachen 
 
Herr Sachs bedankt sich für die Einladung und stellt das Projekt „Euregio for all“ –
aktive Teilhabe behinderter Menschen am gesellschaftlichen Leben in der Euregio 
Maas-Rhein vor. Diesbezüglich wird auf den Inhalt des Schreibens des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen mit Datum vom 
20.02.2006 verwiesen. 
Im Rahmen seiner Ausführungen werden nochmals die Veranstaltungen in der Regi-
on Aachen angesprochen, zu welchen Herr Sachs die Beiratsmitglieder herzlich ein-
lädt. Interessierte Beiratsmitglieder können sich diesbezüglich an Herrn Löhmann 
wenden. Die erste dieser Veranstaltungen hat am 27.03.2006 im Kreishaus Aachen 
stattgefunden. Dabei sind die Themenfelder Mobilität und Partizipation behandelt 
worden. Die nächste Veranstaltung ist am 06.06.2006 in Euskirchen und beginnt ab 
10:00 Uhr. In dieser werden die Themenfelder Arbeit, Freizeit und Tourismus bespro-
chen werden. Als Referent dazu konnte Herr Dr. Neumann gewonnen werden.  
Herr Sachs verweist auf den von dem Projekt „Euregio for all“ aufgerufenen Wettbe-
werb, an dem man sich beteiligen und mit anderen Bewerbern messen kann. Der Sie-
ger dieses Wettbewerbes erhält eine Urkunde und kann dadurch Öffentlichkeit / Wer-
bung erzielen. 
Auf die anschließende Frage des Herrn Löhmann erwidert Herr Sachs, dass infolge 
des Wettbewerbes keine finanziellen Mittel zur Umsetzung von Barrierefreiheit ge-
währt werden können. 
Wiederum wurde die Problematik des öffentlichen Personennahverkehrs mit der  
ASEAG angesprochen. Herr Löhmann verweist in diesem Zusammenhang auf den 
Schriftverkehr der SPD-Fraktion (s. Anlage 3). Die Busse der ASEAG werden zu 34 
% von Privatunternehmen gestellt, die nicht immer Niederflurbusse einsetzen, aller-
dings stetig neue Niederflurbusse in ihren Fuhrpark aufnehmen. Es wird daher noch-
mals die Möglichkeit für behinderte Menschen genannt, sich vor Abfahrt telefonisch 
mit der ASEAG in Verbindung setzen zu können, um zu erfragen, wann die Nieder-
flurbusse fahren.  
Herr Sachs verweist diesbezüglich auf unser Nachbarland Luxemburg. Dort erfolgt 
nämlich keine positive Diskriminierung behinderter Menschen, sondern es wird ver-
sucht eine Barrierefreiheit für alle, d.h. auch für alte und kranke Menschen, für Rei-
sende mit Gepäck und für Mütter mit Kindern, zu schaffen.  
Frau Wiese erkundigt sich nach den Partnern des Projekts „Euregio for all“. Herr 
Sachs beantwortet dies damit, dass an diesem Projekt neben der Deutschsprachigen 
Gemeinschaft auch die Provinz Belgisch - Limburg, Rheinland - Pfalz, die Walloni-
sche Region, Nordrhein - Westfalen, das Großherzogtum Luxemburg und die Provinz 
Niederländisch - Limburg beteiligt sind. Ziel dieses grenzüberschreitenden Projektes 
ist es, Gemeinden und Städte für behinderte Menschen zugänglicher zu gestalten. 
Dazu gehört nicht nur die die Infrastruktur, sondern insgesamt die Beteiligung behin-
derter Menschen an den Gesellschaftsprozessen. Ein wesentlicher Bestandteil sind 
auch Schulungen und Seminare von Mitarbeitern und Angestellten in Gemeinden und 
Städten.  
Auf die Frage des Herrn Zimmermann erklärt Herr Sachs, dass innerhalb des Projek-
tes „Euregio for all“ auch der Personenkreis der geistig und psychisch Behinderten 
eingeschlossen ist. Das Projekt umfasst alle Behinderten und schließt auf keinen Fall 
den o.a. Personenkreis aus. 
Abschließend bedankt Herr Löhmann sich für die Ausführungen und betont die Ab-
sicht Barrierefreiheit Schritt für Schritt umzusetzen. In diesem Zusammenhang ver-
weist er auf die anstehenden Baumaßnahmen in Trägerschaft der Stadt, den ÖPNV 



und auf die Situation in Eschweiler-Ost, wo aufgrund der durchgeführten Sanierung 
50 barrierefreie Wohnungen entstanden sind bzw. entstehen werden.  
 
 
 
 
Zu Punkt A 4 der Tagesordnung 
 
Möglichkeiten und Verfahren der Arbeitsaufnahme und – integration von Men-
schen mit Behinderungen; 
Mündliche Vorstellung durch die Caritas-Behindertenwerk GmbH 
 
Herr Zimmermann bedankt sich für die Einladung und beginnt seine Vorstellung mit 
einem kurzen Film über die Caritas-Behindertenwerkstätten. Bezüglich seines an-
schließenden Vortrages wird auf die beigefügten Folien des Herrn Zimmermann ver-
wiesen, in denen die Möglichkeiten der Arbeitsaufnahme und Integration von Men-
schen mit Behinderungen in Werkstätten für behinderte Menschen erläutert werden 
(s. Anlage 1). 
Auf die anschließende Frage von Frau Zollorsch erwidert Herr Zimmermann, dass der 
Träger des Wohnprojektes HPH in Dürwiß der LVR ist und eine Zusammenarbeit mit 
der Caritas-Behindertenwerk GmbH nicht erfolgt.  
Frau Wiese spricht die Problematik der lernbehinderten Menschen im sog. Grenzfall 
an. Herr Zimmermann erklärt, dass eine Aufnahme dieser Menschen in die Caritas-
Behindertenwerk GmbH meistens an dem psych. Gutachten der Bundesagentur für 
Arbeit scheitert. Liegen diese externen Gutachten allerdings nicht vor, werden die 
lernbehinderten Menschen im sog. Grenzfall von 2 Vertragsärzten der Caritas-
Behindertenwerk GmbH begutachtet, so dass sie dann evtl. die Möglichkeit der Auf-
nahme in die Caritas-Behindertenwerk GmbH haben. Zudem erwähnt Herr Zimmer-
mann, dass die Caritas-Behindertenwerk GmbH bereits 11 bis 12 Produktionshelfer 
aus dem o.a. Personenkreis beschäftigt. 
Herr Löhmann bedankt sich abschließend für die Ausführungen. 
 
 
Zu Punkt A 5)  Anfragen und Mitteilungen 
 

A 5.1 Zielvereinbarungsverhandlungen zur Barrierefreiheit im öffentli-
chen Nahverkehr in der Stadt und im Kreis Aachen 

  
Herr Löhmann weist darauf hin, dass freie Verbände, wie z.B. der VdK, die Möglich-
keit haben, sich an den Zielvereinbarungen zur Barrierefreiheit im öffentlichen Nah-
verkehr in der Stadt und im Kreis Aachen zu beteiligen. Diese Möglichkeit besteht bis 
zum 28.04.2006. Der Behindertenbeirat kann als Gremium diesen Zielvereinbarungen 
nicht beitreten. Bei Nichteinhaltung der Zielvereinbarungen drohen Sanktionen.  
Herr Löhmann schlägt vor, dem 1. Vorsitzenden des Blinden- und Sehbehinderten-
Vereins Aachen Stadt und Land e.V. 1907, Herrn Schürmann, die Unterstützung des 
Behindertenbeirates der Stadt Eschweiler zuzusagen.  
 

 
A 5.2  2. Sitzung der Konferenz zur Umsetzung des BGG im Kreis Aa-

chen 
 

Frau Wiese erkundigt sich nach der Beteiligung an der anberaumten Sitzung am 
19.04.2006, da dieser Termin in den Osterferien lag. Herr Löhmann erklärt, dass der 
Termin verschoben worden ist und verweist auf die bestehende Vertretungsregelung. 
Der neue Termin ist am 24.05.2006. Weiterhin führt er aus, dass die Mitwirkung in der 



Konferenz im Kreis Aachen zunächst auf 2 Jahre begrenzt ist. Danach sind die Er-
gebnisse zu bewerten.  
Frau Germann fragt nach, ob bei Veranstaltungen in der Stadt Eschweiler eine Aufla-
ge für die Veranstalter besteht, behindertengerechte Toiletten zur Verfügung zu stel-
len. Herr Löhmann berichtet darauf hin, dass eine solche Auflage für die Veranstalter 
nicht besteht, als Ergebnis der Konferenz vom 25.01.2006 allerdings festzuhalten ist, 
dass eine weitere behindertengerechte Toilette am Talbahnhof in Eschweiler ange-
dacht ist. Herr Buchbinder ist bereits mit entsprechenden Firmen in Kontakt getreten 
um Kostenvoranschläge für die Anmietung von behindertengerechten Toiletten ein-
zuholen. Die Möglichkeiten wird Herr Buchbinder in der nächsten Sitzung der Konfe-
renz am 24.05.2006 vorstellen. Herr Löhmann wird dann wiederum dem Behinder-
tenbeirat darüber Bericht erstatten.  
Herr Gerresheim verweist in dem Zusammenhang nochmals auf die behindertenge-
rechte Toilette am Bushof und die Möglichkeit diese, sowie viele andere behinderten-
gerechten Toiletten im Bundesgebiet, mit dem sog. EURO-Schlüssel für Behinderten-
toiletten öffnen und damit auch jederzeit benutzen zu können. Herr Effenberg wird 
diese Information und die Anschrift unter der der Schlüssel zu erhalten ist der örtli-
chen Presse mit der Bitte um Veröffentlichung mitteilen (s. Anlage 2).  
Dr. Hartlich erklärt, dass diesbezüglich für den Bereich des Hauptbahnhofs noch kei-
ne Planungen vorliegen.  
Auf Nachfrage von Frau Zollorsch bemerkt Herr Effenberg, dass die Bearbeitung der 
Erst – und Änderungsanträge zu Schwerbehindertenausweisen im Bürgerbüro erfolgt.  
 
Der Behindertenbeirat bittet die Verwaltung, in einer der nächsten Sitzungen über die 
Um-/Ausbauarbeiten im 2. Bauabschnitt Eschweiler-Ost (Maas-, Weser-, Oststraße) 
zu berichten.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


















